
eingeschätzt. Dadurch wird eine Atmosphäre der Un­
duldsamkeit gegenüber Erscheinungen von schleppen­
der Bearbeitung und formal-bürokratischem Verhalten 
zu Eingaben und Beschwerden geschaffen.
Eine wichtige Leitungsfunktion bei der Verbesserung 
der Arbeit des Apparates erfüllt das Kollegium des 
Ministeriums, das auf seinen Sitzungen aktuelle Fragen 
der Tätigkeit des Ministeriums und der örtlichen Justiz­
organe behandelt. Regelmäßig werden auf den Kolle­
giumssitzungen Rechenschaftsberichte der Bereiche und 
Abteilungen des Ministeriums entgegengenommen. Das 
hat bedeutenden Einfluß huf die Vervollkommnung des 
Arbeitsstils und der Arbeitsmethoden.
Die Parteiorganisation wendet verschiedene Formen des 
Einflusses auf das Niveau der Arbeit der Kommunisten 
an. Dazu gehört auch die Erörterung von Rechenschafts­
berichten, die Kommunisten, einschließlich der leiten­
den Mitarbeiter des Ministeriums, auf den Parteiver­
sammlungen und den Parteileitungssitzungen über ihre 
dienstliche Tätigkeit und die Erfüllung der Forderungen 
aus dem Parteistatut erstatten. Die Beratungen werden 
konsequent, sachlich und mit parteilicher Prinzipien­
festigkeit geführt. Dabei haben die Parteiorganisationen 
der Bereiche Gerichtsorgane, Systematisierung der Ge­
setzgebung und Vorbereitung von Gesetzentwürfen, der 
Kaderabteilung und einiger anderer Abteilungen gute 
Erfahrungen gesammelt. In den Parteiorganisationen 
dieser Bereiche berichten die Kommunisten sowohl über 
Mängel als auch über Initiativen und positive Erfah­
rungen bei der Durchsetzung der Direktiven der über­
geordneten Organe und bei der Erfüllung von Partei­
aufträgen. Für die Parteiversammlungen ist eine Atmo­
sphäre sachlichen und freien Meinungsaustausches kenn­
zeichnend. Jeder Kommunist weiß, daß die Rechen­
schaftslegung der Verbesserung seiner Arbeit und der 
Überwindung von Hemmnissen bei der weiteren Ent­
faltung seiner Fähigkeiten dient. Jeder Bericht ist somit 
für alle Kommunisten lehrreich.
Eine weitere Form zur Erziehung der Kommunisten

sind die individuellen Gespräche. Sie verlaufen in der 
Regel in einer offenen, kameradschaftlichen Atmosphäre 
und geben den Kommunisten die Möglichkeit, ihre Tä­
tigkeit objektiv einzuschätzen. Diese Gespräche helfen 
bei der Beseitigung von Mängeln in der Arbeit der Kom­
munisten und der Parteiorganisationen.
Eine unerläßliche Bedingung für die weitere Vervoll­
kommnung der Formen und Methoden der Arbeit ist 
aufmerksames Verhalten gegenüber Vorschlägen und 
kritischen Hinweisen der Kommunisten. Die Parteilei­
tung des Ministeriums und die Abteilungsparteiorgani­
sationen haben Pläne zur Realisierung der kritischen 
Hinweise der Kommunisten erarbeitet, über deren Er­
füllung sie regelmäßig auf den Parteiversammlungen 
berichten.
Eine wichtige Rolle bei der Lösung von Fragen der 
Arbeit und des gesellschaftlichen Lebens im Ministerium 
spielt die Gewerkschaftsorganisation. Ihre Leitung be­
schloß Maßnahmen, die zur Erfüllung der Pläne, der 
Leitungsaufgaben und der Aufträge der übergeordneten 
Organe sowie zur strikten Einhaltung der Staats- und 
Arbeitsdisziplin beitragen.
Bedeutsamen Einfluß auf die Festigung der Arbeits­
disziplin nimmt die Gruppe der Volkskontrolle im Mi­
nisterium.
Ständige Aufmerksamkeit widmet die Parteileitung der 
Komsomolorganisation, die eine wichtige Arbeit zur 
Erhöhung des ideologischen Niveaus, der Disziplin und 
der Verstärkung der Aktivität der Komsomolzen lei­
stet.
Gegenwärtig kommt es darauf an, die Rolle der Partei­
organisation des Ministeriums bei der Stärkung des 
Apparates weiter zu erhöhen, seine Arbeit noch opera­
tiver und wirksamer zu gestalten und ihn zu befähigen, 
die bedeutenden aktuellen Aufgaben qualifiziert zu 
lösen.
(Aus: Souojetskaja justizija 1974, Heft 13, S. 10 f. Gering­
fügig gekürzte Übersetzung von Heinz Wostry, Berlin)
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Zur Gegenwartskrise bürgerlicher Rechtsphilosophie
Auf wenigen Gebieten gesellschaftsbezogenen Denkens 
ist in den Ländern des Kapitals ein derartig unüber­
sehbarer Meinungsstreit in Gang gekommen wie auf 
dem Forschungsfeld der Rechtsphilosophie. Das kann 
ohne den Kontext der sozialen Gegensätze in der Welt 
von heute, der inneren und äußeren Widersprüche, de­
nen sich die regierende Bourgeoisie ausgesetzt sieht, der 
wachsenden Attraktivität des realen Sozialismus (auch 
in der dritten Welt), der durch Kriegsexport, Ausbeu­
tungsverschärfung und Inflation bewirkten allgemeinen 
Hinfälligkeit des kapitalistischen Leitbildes (besonders 
bei der Jugend), weder verstanden noch erklärt wer­
den.
Natürlich geht es bei der bürgerlichen Rechtsphilosophie 
letztlich immer um dasselbe: um die Aufrechterhaltung 
der Macht des Kapitals. Denn Rechtsphilosophie, wie 
immer sie profiliert oder strukturiert ist, wie immer es 
um das Gewissen ihrer Autoren bestellt sei, wie klar­
sichtig oder verhimmelt deren Auffassungen sein mö­
gen, hat es nun einmal mit Machtfragen zu tun. 
Natürlich bleiben ökonomische Macht und Ohnmacht 
Grundlage und Ziel des Klassenkampfes, aber sein Aus­
tragungsfeld — das wird in der Epoche des weltweiten 
Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus verständ­

licherweise sichtbarer als zuvor — hat das Terrain der 
ideologischen Auseinandersetzungen voll erfaßt./l/ Das 
gilt natürlich besonders für eine Disziplin, deren Unter­
suchungsgegenstand die Ausübung der politischen Macht 
in der Gesellschaft ist. Wenn irgendwo D ü r r e n ­
m a t t s  böses Wort von den Ideologien als den ..Kosme­
tika der Macht“ zutrifft/2/. für die bürgerliche Rechts­
philosophie giit’s!
Und weil es bei der bürgerlichen Rechtsphilosophie 
— jedenfalls seitdem die Bourgeoisie die Macht hat — 
letztlich immer um dasselbe geht, nämlich: über das 
Recht optimale Verwertungsbedingungen des Kapitals 
nach innen und nach außen zu schaffen, gleichen sich 
auch ihre Argumentationsweisen und Denkstrukturen. 
Aber man macht es sich zu leicht, wenn man die bür­
gerliche Juristenphilosophie der beiden letzten Jahr­
zehnte für ausschließlich reprisenhaft erklärt. Von so­
wjetischer Seite ist aus gegebenem Anlaß vor Simplifi­
zierungen im ideologischen Klassenkampf gewarnt 
worden: es sei falsch, anzunehmen, daß die bürgerliche

hl Vgl. Internationale Beratung der kommunistischen und 
Arbeiterparteien in Moskau 1969, Berlin 1969, S. 13.
/2I VgL F. Dürrenmatt, Monstervortrag über Gerechtigkeit und 
Recht, Zürich 1969, S. 50.
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